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2B(iffcröctfot0itttg §ägflcnf(f)tt)il. Sie 2Bafferberforgunggfonimif=
fiott Jpagflenfdjtotl (©t. ©allen) bat bie Siefernng eine® 3Vgbferbtgen
SSenjinmotorS, ber jum Slntrieb ber Klimpe bien't, ber ^trnta 3lftien=
geiettfcfjaft öormalg äftartini u. (So. in grauenfelb übertragen. A.

$erfd)te&ette§.
Pte S«jcrttcr ßunftgetoerbefthitle hat mit Seginn beg

©cßuljaßreg ißre fallen auch wieber aufgetß'an. ,Qu
ben Bisher betriebenen Zweigen beg ®unftgewerbeg unb
bem grunblegenben geicßnen ïommen bie nun unter
einer eigeng angefteüten Seßrlraft betriebenen (p o I g

fcßnißerei unb ©teinßauerei, für metcf) letztere
jebocß nach einige bauliche Seränberungen notwenbig
finb.

Son ben bigler betriebenen govern ift bielïunft*
f dj I o f f e r e i alg ©pegialität befonberg ßerborgußeben ;
fie hat andf leßteg Saßr mieber ©elegenßeit gehabt, in
ber Sewaffttung unb Slugrüftung ber Pornacßer âricger*
grufofoe Elfre einzulegen ; nebftbem fallen befonberg' bie

©graffito* unb gregtomalereien ing Sluge,
bie in wadffenber Singahl unb Sielgeftaltigleit bie
fpäufer ber ©tabt fcßmüden. Pie Arbeiten beg unter
ber bewährten Leitung ißreg ©rünberg Pire! tor
© e r a p ß i n Sßeing'artner fteßenben Qnftitutg
feffeln auch bag Sntereffe ber grembenwelt in ßerbor=
ragenbem SRaße, unb eg ließe fic^ bie ©dfule woßl auf
eine breitere Safig [teilen, wenn bie ©tabt ftdj auch
nur einigermaßen bafür intereffieren mollte; baran aber
hat eg big jeßt arg gefehlt.

9Rit treffenben SBorten marfiert ber neuefte 3aßreg=
Bericht bie Sebeutung ber Äunftgewerbefcßule mit fol*
genben ©äßen:

9Rit ben Seränberungen im ©efdfäftgbetriebe Ifaben
fidf aud) bie Serßältniffe im Seßrlinggmefen anberg
geftaltet, unb bie SRöglicßfeit, in ber SBerfftätte alle
tecßnifcßen gertigfeiten grünblicl) gu erlernen, mirb immer
feltener merben. Pie ftetg guneßmenbe Sîonfurreng er*
ßeifcßt SIrbeitglräfte, beren Seiftungen algbalb Ser*
Wertung finben, unb alg foldje werben bielfad) aud) bie
Selfrlinge in Slnfprucß genommen, ©oldfeg Sorgeljen
!ann meßt bem einzelnen fflteifter zur Saft gelegt werben,
benn eg wirlen ba gaMoren mit, benen gegenüber ber
gute SBille macßtlog ift.

Slufgabe ber gacßfcßule {ft eg, in bie Süde gu treten
unb ben jungen bag gu leßren, wag in ber SGBertftätte
meßt meßr gelehrt wirb.. Pie pefuniären Opfer, welche
bie @cßule gu tragen Ifätte, wären feine große, unb
ber Erfolg würbe foldje rechtfertigen. 3Rit biefem Unter*
rid)t in gewerblicher Pecßni! wirb eine ®unftgewerbe=
fdjnle nicht begrabiert; im ©egenteil, bie intime güßlung
wit ber SBerfftätte, bie Serüdficßtigung ißrer Slnfor*
berungen unb Sebürfniffe machen biefelbe unentbehrlich,
©elbft ein Seßrer hut nie auggelernt, unb bie Sßerfftatt
ift für ißn ein ©ammelpunft praftifdfer Erfahrungen.

Son ber ßiefigen ®unftgewerbefcßule fann meßt ber*
langt werben, baß fie auf allen ©ebieten ber gewerb*
ließen Silbung mit ben großen Slnfialten ber Sentren
ber Snbuftrie unb beg Serleßrg ribalifiere; fdE)on bie

berfügbaren SRtttel geftatten eg nidft. 9Rit Erfolg fann
jebocß bie Hebung unb Qwrberung berfeßtebener 3weige
beg ©ewerbeg angeftrebt werben. Pen Seweig hiefür
hat bie ©cßule fdjon bor ffaßren geleiftet. Slug Meinen
Serhältniffen ift bie SIbteilung IJunftfdflofferei gu einer
Slüte gelangt, bie bag Sntereffe immer weiter gewedt
hat, unb ißre Stüter, worunter ©bïfne ber erften
©cßloffermeifter, refrutieren fidf aug allen Peilen ber
©dfweig. SRit ber ©rünbung einer foldfen gacßfdjule
warb ber Smpulg gegeben, ber Sugern großeg Slnfeßen
auf bem ©ebiete ber Äunftfcßlüfferei berließen hat, Wo*

gu bie eifrigen Seftrebungen ßiefiger SReifter ebenfallg
wefentlicß beigetragen haben.

©etöerbeßßule ©t. Snttner. ®ie Einwohnergemeinbe
bewilligte einen Urebit bon gr. 160,000 für bie pro*
jeftierte ©ewerbefcljule.

Sanwefett in ^ug. SRad) einer fßeriobe ber Suhe
im Saugewerbe ift biefen ©ommer wieber eine bermelfrte
Sauthätigfeit gu bergeidinen. 3m Quartier beg neuen
Sahnßofeg finb mehrere große, Ifübfdje Sauten unter
®adf gefommen unb an bie gmifdien ©tabt unb Saßn*
hof bereitg borhanbenen §oteIg reißt fidß ein weitereg
Etabliffement, ber „©ottharbhof", an. Stuf bem ißoft*
plaß, ' an ber ©telle beg alten fßoftgebäubeg, Werben
gegenwärtig bie ffunbamente für bie neue fßoftbaute
gegraben. ®ie in bag Saugebiet Ifirwmragenbe Serg*
leßne erforbert bie Slugfüßrung großer Erbbewegungen
unb bie Errichtung ftarfer ©tüßmauern. ®er Sau ber
neuen ©tabtfireße oberhalb beg ©täbtdfeng ift big an
bie geafteröffnungen ßiaauf fortgefc^ritten.

3- 3-")
®te ßtfettgießerei Sötttttter & So. in Jorgen foil burdh

einen großen fReubau mit |>oi^famin erweitert werben.

®te ©chulgenteinbe ©traubettjell bei ©t. ©allen er*
teilte bem ©cßulrat Soüma^t, fßläne unb Soften*
bereeßnungen für ein neueg ißrimarfchulpaug
in ©cßönenwegen erftellen gu laffen. ®er benötigte
Soben ift bon ber Qrtgbürgergemeinbe bereitg erworben
Worben. A.

®ie ©djloßruittc Seu-ffalfcuftcin bei Sangenbrud, in
ber Sluggrabungen ftattgefunben haben, foil burd) Ser«
bauungen gegen weitere ßerflörungen gefi^ert werben.

SBafferberforgiutg Sluoleit. i.üorrefp.) ®aë ®orf
äR u o I e n (@t. ©allen) beabfi(f)tigt bie Erftetlung einer
SSafferberforgungganlage. ®ie Quellen befinben fid)
bei ©rünenftein unb ift beren Erwerbung bereitg befini*
tib befdfloffen. SRit ben ißrojeftierunggarbeiten ift
3jn g e n i e u r Ä ü r ft e i n e r in ©t. ©allen betraut
worben. A.

®ie Sßaffcrberforguttg ©peiner (Sippengell) hat bie

Erweiterung ißrer SInlage unb bie Erwerbung weiterer
Quellen befdfloffen. A.

S5nfferberforguitg fflatopl. (Sîorrefp.) ®ie ©emeinbe
51 a w p I (Poggenburg) befdjäftigte fiel) feßon feit längerer
Qeit mit ber Erftetlung einer rationellen SSafferberforgungg*
unb §pbrantenanlage. Per große inbuftrielle Qrt wirb
gwar gum Peil bureß gwei Heinere SInlagen, bie in
ißribatbefiß finb, mit Prinfwaffer berfeßen. Piefe Ser*

Heinrich Brandl!. Borgen.
Asphalt-Dachpappen und Holzcementfabrik.

Asphalt-Arbeiten s Terrassen, Trottoirs, Böden in Fabriken, Brauereien, Keller etc.

Parquet in Asphalt (buchen und eichen). Asphaltfilz-Isolirplatten, bester Isolirschutz für Mauerabdeckung
und Feuchtigkeit. (1472

Holzpflästerungen in Asphalt.
Nur prima Material. Feinste Referenzen,

Exakte gewissenhafte Bedienung. Telephon.
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Wasserversorgung Häggcnschwil. Die Wasserversorgungskommis-
sion Hàggenschwil (St. Gallen) hat die Lieferung eines 3>/zpferdigcn
Benzinmotors, der zum Antrieb der Pumpe dient, der Firma Aktien-
gesellschaft vormals F. Martini u. Co. in Frauenfeld übertragen,

Verschiedenes.

Die Luzerner Kunstgewerbeschule hat mit Beginn des
Schuljahres ihre Hallen auch wieder aufgethan. Zu
den bisher betriebenen Zweigen des Kunstgewerbes und
dem grundlegenden Zeichnen kommen die nun unter
einer eigens angestellten Lehrkraft betriebenen Holz-
schnitzerei und Steinhauerei, für welch letztere
jedoch noch einige bauliche Veränderungen notwendig
sind.

Von den bisher betriebenen Fächern ist die Kunst-
schloss er ei als Spezialität besonders hervorzuheben;
sie hat auch letztes Jahr wieder Gelegenheit gehabt, in
der Bewaffnung und Ausrüstung der Dornacher Krieger-
gruppe Ehre einzulegen; nebstdem fallen besonders die

Sgraffito- und Freskomalereien ins Auge,
die in wachsender Anzahl und Vielgestaltigkeit die
Häuser der Stadt schmücken. Die Arbeiten des unter
der bewährten Leitung ihres Gründers Direktor
Seraphin Weing'artner stehenden Instituts
fesseln auch das Interesse der Fremdenwelt in hervor-
ragendem Maße, und es ließe sich die Schule wohl auf
eine breitere Basis stellen, wenn die Stadt sich auch
nur einigermaßen dafür interessieren wollte; daran aber
hat es bis jetzt arg gefehlt.

Mit treffenden Worten markiert der neueste Jahres-
bericht die Bedeutung der Kunstgewerbeschule mit fol-
genden Sätzen:

Mit den Veränderungen im Geschäftsbetriebe haben
sich auch die Verhältnisse im Lehrlingswesen anders
gestaltet, und die Möglichkeit, in der Werkstätte alle
technischen Fertigkeiten gründlich zu erlernen, wird immer
seltener werden. Die stets zunehmende Konkurrenz er-
heischt Arbeitskräfte, deren Leistungen alsbald Ver-
Wertung finden, und als solche werden vielfach auch die
Lehrlinge in Anspruch genommen. Solches Vorgehen
kann nicht dem einzelnen Meister zur Last gelegt werden,
denn es wirken da Faktoren mit, denen gegenüber der
gute Wille machtlos ist.

Aufgabe der Fachschule ist es, in die Lücke zu treten
und den Jungen das zu lehren, was in der Werkstätte
nicht mehr gelehrt wird. Die pekuniären Opfer, welche
die Schule zu tragen hätte, wären keine große, und
der Erfolg würde solche rechtfertigen. Mit diesem Unter-
richt in gewerblicher Technik wird eine Kunstgewerbe-
schule nicht degradiert; im Gegenteil, die intime Fühlung
mit der Werkstätte, die Berücksichtigung ihrer Ansor-
derungen und Bedürfnisse machen dieselbe unentbehrlich.
Selbst ein Lehrer hat nie ausgelernt, und die Werkstatt
ist für ihn ein Sammelpunkt praktischer Erfahrungen.

Von der hiesigen Kunstgewerbeschule kann nicht ver-
langt werden, daß sie auf allen Gebieten der gewerb-
lichen Bildung mit den großen Anstalten der Centren
der Industrie und des Verkehrs rivalisiere; schon die

verfügbaren Mittel gestatten es nicht. Mit Erfolg kann
jedoch die Hebung und Förderung verschiedener Zweige
des Gewerbes angestrebt werden. Den Beweis hiefür
hat die Schule schon vor Jahren geleistet. Aus kleinen
Verhältnissen ist die Abteilung Kunstschlosserei zu einer
Blüte gelangt, die das Interesse immer weiter geweckt
hat, und ihre Schüler, worunter Söhne der ersten
Schlossermeister, rekrutieren sich aus allen Teilen der
Schweiz. Mit der Gründung einer solchen Fachschule
ward der Impuls gegeben, der Luzern großes Ansehen
auf dem Gebiete der Kunstschlvsserei verliehen hat, wo-
zu die eifrigen Bestrebungen hiesiger Meister ebenfalls
wesentlich beigetragen haben.

Gewerbeschule St. Immer. Die Einwohnergemeinde
bewilligte einen Kredit von Fr. 160,000 für die pro-
jektierte Gewerbeschule.

Bauwesen iu Zug. Nach einer Periode der Ruhe
im Baugewerbe ist diesen Sommer wieder eine vermehrte
Bauthätigkeit zu verzeichnen. Im Quartier des neuen
Bahnhofes sind mehrere große, hübsche Bauten unter
Dach gekommen und an die zwischen Stadt und Bahn-
Hof bereits vorhandenen Hotels reiht sich ein weiteres
Etablissement, der „Gotthardhof", an. Auf dem Post-
platz, ' an der Stelle des alten Postgebäudes, werden
gegenwärtig die Fundamente für die neue Postbaute
gegraben. Die in das Baugebiet hineinragende Berg-
lehne erfordert die Ausführung großer Erdbewegungen
und die Errichtung starker Stützmauern. Der Bau der
neuen Stadtkirche oberhalb des Städtchens ist bis an
die Fensteröffnungen hinauf fortgeschritten.

(..N- Z. Z.")
Die Eisengießerei Wanner K Co. in tzorgen soll durch

einen großen Neubau mit Hochkamin erweitert werden.

Die Schulgemeinde Straubenzell bei St. Gallen er-
teilte dem Schulrat Vollmacht, Pläne und Kosten-
berechnungen für ein neues Primarschulhaus
in Schönenwegen erstellen zu lassen. Der benötigte
Boden ist von der Ortsbürgergemeinde bereits erworben
worden.

Die Schloßruine Neu-Falkenstein bei Langenbruck, in
der Ausgrabungen stattgefunden haben, soll durch Ver-
bauungen gegen weitere Zerstörungen gesichert werden.

Wasserversorgung Muolen. (Korresp.) Das Dorf
M u olen (St. Gallen) beabsichtigt die Erstellung einer
Wasserversorgungsanlage. Die Quellen befinden sich

bei Grünenstein und ist deren Erwerbung bereits défini-
tiv beschlossen. Mit den Projektierungsarbeiten ist

Jjngenieur Kür st einer in St. Gallen betraut
worden.

Die Wasserversorgung Speicher (Appenzell) hat die

Erweiterung ihrer Anlage und die Erwerbung weiterer
Quellen beschlossen.

Wasserversorgung Flawyl. (Korresp.) Die Gemeinde

Fla w yl (Toggenburg) beschäftigte sich schon seit längerer
Zeit mit der Erstellung einer rationellen Wasserversorgungs-
und Hydrantenanlage. Der große industrielle Ort wird
zwar zum Teil durch zwei kleinere Anlagen, die in
Privatbesitz sind, mit Trinkwasser versehen. Diese Ver-

Ilrtiinltk lîsànÂII.
^8xiiâ-I)9âx>Âx>x>6ii stivâ HàesmGiitàdrà

âspksIî-Hâsîîsn s Ima», Irettà, Lëà in Màn, ô««, KM ôte.

psenust in /lîàlt dniàn nnii sietinn). IsaUrplsttvo, kssisr Isolirscwià tür ànsi-s.bàs<:àllg
uvà (1472

HàMâàruuAviì w V^>!>:llt.
àr prim» Nàrisì. Rskersossu.

Sxátv ^olopliou.



586 3ïïuftricrtc fdjtoeijertfdje £>(m&toerter=3eitimß (Organ für bie offtjieüen Spublifationen be§ ©djweij. ©etoerbeoereinS). 91r. 27

forgung iff after auch burdjaug ungureithenb. Sludj
würbe bie Uefterna^me biejer pribaten ülnlagen im bori»
gen Salpie bon ber ©emeinbe abgelehnt, weit bereu
Eigentümer einen ^o^en ©reig forberten unb eine

gwecEentfprechenbe Umgeftaltung ber befteljenben @in=

ridjtungen gu hohe Soften erforbert hätte. ®en uner»
nütbticfjen Seftrebungen weitfic£)tiger ©tänner ift eg nun
gelungen, bem 3iele näher gu tommen. @g war mög»
lieh, Öuetten gu erwerben, bie einen genügenben 3"=
fluff besprechen unb eg fte'trf nun gu erwarten, bafj
auch glattJt»! ftalb ber großen ©orteile einer richtigen
SBafferberforgung teilhaftig werbe. A.

©eleudjtuugganlage Sidjteitfteig. (Sorrefp.) $>ag Stäbt»
djen Sidjtenfteig (Poggenburg) trägt fiep mit bem
©ebanfen, eine gröfjere ©eleudjtungganlage für öffent»
liehe unb pribate 3mecïe gu erftetten. ©elingt eg nicEjt,
bie nötige etettrifdfe ©nergie aug benachbarten SBaffer»
taufen gu gewinnen, fo wirb man gu Stcetpten feine
3ufludjt nehmen. A.

2)ie ftt)U)cigerif«f)e 3nbuftric>©efettf(haft ttt Heuhaufen
bringt für bag ©etriebgjaï)r 1898/99 9 ©rogent S)iöi=

erfparen. ©ämttidEfe ©rofilgeidjnungen finb
in natürlicher ©röffe auggeführt. Sn biefer Strt
ber Stugführung ejiftiert in ber Schweig unfereg SBiffeng
noch fein Satalog, auggenommen ber eftenfattg f. 3- bon
ber gleichen GÈifenljanblung herauggegeftene üfter „3ter=
eifen ©tannftaebt".

Per oortiegenbe Satalog wirb nicht nur bon jebem
Schloffer, Olafer, Schreiner, ©îechaniïer, Sdjmieb unb
Spengler, fonbern auch bon jebem ©aumeifter unb 2Ir»
chiteïten unb in jeber Sonftruïtiongwerïftâtte überhaupt
mit grofjem gefchäfttichen Stufen gu ©ate gegogen werben ;
wir wünfchten aber auch jeber Oewerbefchute ein ©jemplar
atg wich±igeg Sehrmittel.

SSir fügen hier noch &ei, äafj bie genannte gmma
aufjer ben 2 erwähnten noch befonbere Sataloge tjeraug»
gegeben hat über Sonftruïtiong»@ifen unb »©leche, Stab»
eifen, ©unb», Quabrat» unb gfadjeifen, ©anbeifen,
Schmieb» unb ©ufjeifenröhren, ©aubteche unb »©tetalle,
Stahl für Sßertgeuge unb Prangmiffiongwellen, fchmieb»
eiferne Crnamente, Qier», ©au», Dfen» unb Sochherb»
gufj, ©tafdjinen unb SBertgeuge, ©ifenwaren, Jammer»
fchmiebartitet 2c.

beö lernt gkofy ttt 0ffett.

(giSbttifet. ©nttoorfcn Don 3t. @<f)tridf), Sftetier für SBau» unb 9KöbeUeid)mtngen, Sünrfl I.
Sluägefütjrt Bon ©. ßange, ©iëtaftenfnbrit, Sürici) III.

©itbftauerarbeiten ber äBappen, Kanton ©otottjurn unb ©tabt Otten barftettenb, ausgeführt Bon S. IWarega, afab. ©olgbilbpauer, Siiricfi V.

benbe gleich 45 gr. pro Stftie gur ©erteilung, wie im
©orjahr.

Pte riihmlichft befaunte ©ifenljiinblimg 3uliu§ Schorf)
& ©o. putt Srf)UHU'f()ont iit 3ät'irf) hat foeben einen
großartig angelegten unb fein auggeführten Satalog
über Stab» unb ©rofileifen herauggegeben, ber
bie tiotle ©eachtung in allen Sntereffentenïreifen berbient.
SDiefeg 135 Seiten gröfjten gormatg itmfaffenbe ©tufter»
buch (gebructt bon Sucpli u. ©ecf in 3ürich auf ejtra
fräftigeg Sanbquarter ©apier) enthält nicht weniger alg
800 ©rofile, welche bie genannte girma ftetg auf Säger
hält; namentlich finb eg bie L T I j I _r°S_ Z ©rofile,
wie fie für fpod)» unb ©rüctenbau jeber Slrt in
©etracht tommen, welchen hier bie befonbere Slufmerï»
ffamïeit gewibmet wirb; baneben finb eg auch f>ie Eifen
ür genfter» unb DberIicht Sonftruïtion, ®e»

länberbau, Sochherb» unb Saffenfabriïation,
welche bei ber 3ofammenfteHung biefeg Sagertatalogeg
nicht minber ©eachtungfanben. üluch ©rofile für Preppen»
bel a g (in glufjftahl gewalgt) finb in reicher SoMtion
borhanben. ®en ©rofilen bon 3 o r è g» unb Säulen»
eifen finb boüftänbige StabellenüberberenSrag»
fähig feit beigefügt, bie betn Sonftrutteur unentbehrlich
finb unb bag mühfatne ©echnen für jeben eingelnen gall

Sitcrotur.
©eioerbc>2luêftellnng 2;fjutt. (ÜJfitgeteilt.) 3n ber

©uchbructerei ©üchler u. ©o. in ©ern wirb in einigen
£agen erfcheinen: 2Bag lehrt ung bie Sant. bern»
ifche Oewerbe 2lugftelIung in ïh"" 1899?
©eich illuftrierte Oebenîfchrift bon ferner Srebg, fchweig.
©ewerbefelretär. SDiefelbe begwectt eine fachlich^; an»

fhauliche Schilberung aller Oruppen ber wohlgelungenen
erften bernifchen 0ewerbe»2lugftellung in Söort unb
©ilb gu bieten unb bamit jebem ©efudjer auch in fpä»
tern Sahren frohe Orinnerungen an Selbfterlebteg unb
Selbftgefeheneg wachgurufen. Sw ferneren möchte fie
ber ©tit» unb ©achtelt berlünben, in welchem Orabe
ber ©ntmictelung ber bernifche ©ewerbefteijj fich am
@nbe beg 19. Sahrtjunbertg befinbet.

®er im Oebiete beg Oewerbewefeng wohlbetannte
©erfaffer fchilbert mit ©orliebe bie fpecififçh bernifchen
©ewerbe, er freut fich ber günftigen ©ntwidcelung ober
ber ©eueinführung fo manchen ©ewerbegweigeg, ber»

fdjweigt aber au^ nicht bie noch borljanbenen Süden
unb 9©ängel, inbem er gu bermehrter, thatträftiger
görberung ber einheimifchen ©ewerbethätigteit burch

©ehörben, ©olt unb Fachleute aufmuntert mit ber ®e»

bife: „@h^et unb fehlet bie einheimifhe Arbeit!"
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sorgung ist aber auch durchaus unzureichend. Auch
wurde die Uebernahme dieser privaten Anlagen im vori-
gen Jahre von der Gemeinde abgelehnt, weil deren
Eigentümer einen hohen Preis forderten und eine

zweckentsprechende Umgestaltung der bestehenden Ein-
Achtungen zu hohe Kosten erfordert hätte. Den uner-
müdlichen Bestrebungen weitsichtiger Männer ist es nun
gelungen, dem Ziele näher zu kommen. Es war mög-
lich, Quellen zu erwerben, die einen genügenden Zu-
fluß versprechen und es steht nun zu erwarten, daß
auch Flawyl bald der großen Vorteile einer richtigen
Wasserversorgung teilhaftig werde. à.

Beleuchtungsanlage Lichtensteig. (Korresp.) Das Städt-
chen Lichten steig (Toggenburg) trägt sich mit dem
Gedanken, eine größere Beleuchtungsanlage für öffent-
liche und private Zwecke zu erstellen. Gelingt es nicht,
die nötige elektrische Energie aus benachbarten Wasser-
läufen zu gewinnen, so wird man zu Acetylen seine

Zuflucht nehmen. H,.

Die schweizerische Industrie-Gesellschaft in Neuhausen
bringt für das Betriebsjahr 1898/99 9 Prozent Divi-

ersparen. Sämtliche Profilzeichnungen sind
in natürlicher Größe ausgeführt. In dieser Art
der Ausführung existiert in der Schweiz unseres Wissens
noch kein Katalog, ausgenommen der ebenfalls s. Z. von
der gleichen Eisenhandlung herausgegebene über „Zier-
eisen Mannstaedt".

Der vorliegende Katalog wird nicht nur von jedem
Schlosser, Glaser, Schreiner, Mechaniker, Schmied und
Spengler, sondern auch von jedem Baumeister und Ar-
chitekten und in jeder Konstruktionswerkstätte überhaupt
mit großem geschäftlichen Nutzen zu Rate gezogen werden;
wir wünschten aber auch jeder Gewerbeschule ein Exemplar
als wichtiges Lehrmittel.

Wir fügen hier noch bei, daß die genannte Firma
außer den 2 erwähnten noch besondere Kataloge heraus-
gegeben hat über Konstruktions-Eisen und -Bleche, Stab-
eisen, Rund-, Quadrat- und Macheisen, Bandeisen,
Schmied- und Gußeisenröhren, Baubleche und -Metalle,
Stahl für Werkzeuge und Transmissionswellen, schmied-
eiserne Ornamente, Zier-, Bau-, Ofen- und Kochherd-
guß, Maschinen und Werkzeuge, Eisenwaren, Hammer-
schmiedartikel rc.

Westaurant des Kerrn Mrosy in Otten.

Eisbttffet. Entworfen von A. Schleich, Atelier für Bau- und Möbelzeichnungen, Zürich I.
Ausgeführt von C. Lange, Eiskastenfabrik, Zürich IN.

Bildhauerarbeiten der Wappen, Kanton Solothurn und Stadt Ölten darstellend, ausgeführt von C. Marega, akad. Holzbildhauer, Zürich V.

dende gleich 45 Fr. pro Aktie zur Verteilung, wie im
Vorjahr.

Die rühmlichst bekannte Eisenhandlung Julins Schoch
H Co. zum Schwarzhörn in Zürich hat soeben einen
großartig angelegten und fein ausgeführten Katalog
über Stab- und Profileisen herausgegeben, der
die volle Beachtung in allen Interessentenkreisen verdient.
Dieses 135 Seiten größten Formats umfassende Muster-
buch (gedruckt von Juchli u. Beck in Zürich auf extra
kräftiges Landquarter Papier) enthält nicht weniger als
800 Profile, welche die genannte Firma stets auf Lager
hält; namentlich sind es die l. 7 I j^I I Profile,
wie sie für Hoch- und Brückenbau jeder Art in
Betracht kommen, welchen hier die besondere Aufmerk-
fiamkeit gewidmet wird; daneben sind es auch die Eisen
ür Fenster- und Oberlicht-Konstruktion, Ge-

länderbau, Kochherd- und Kassenfabrikation,
welche bei der Zusammenstellung dieses Lagerkataloges
nicht minder Beachtung fanden. Auch Profile für Treppen-
bel a g (in Flußstahl gewalzt) sind in reicher Kollektion
vorhanden. Den Profilen von Z o r às- und Säulen-
eisen sind vollständige TabellenüberderenTrag-
fähig keit beigefügt, die dem Konstrukteur unentbehrlich
sind und das mühsame Rechnen für jeden einzelnen Fall

Literatur.
Gewerbe-Ausstellung Thun. (Mitgeteilt.) In der

Buchdruckerei Büchler u. Co. in Bern wird in einigen
Tagen erscheinen: Was lehrt uns die Kant, bern-
ische Gewerbe-Aus st ellung in Thun 1899?
Reich illustrierte Gedenkschrift von Werner Krebs, schweiz.
Gewerbesekretär. Dieselbe bezweckt eine sachliche, an-
schauliche Schilderung aller Gruppen der wohlgelungenen
ersten bernischen Gewerbe-Ausstellung in Wort und
Bild zu bieten und damit jedem Besucher auch in spä-
tern Jahren frohe Erinnerungen an Selbsterlebtes und
Selbstgesehenes wachzurufen. Im ferneren möchte sie

der Mit- und Nachwelt verkünden, in welchem Grade
der Entwickelung der bernische Gewerbefleiß sich am
Ende des 19. Jahrhunderts befindet.

Der im Gebiete des Gewerbewesens wohlbekannte
Verfasser schildert mit Vorliebe die specifisch bernischen
Gewerbe, er freut sich der günstigen Entwickelung oder
der Neueinführung so manchen Gewerbezweiges, ver-
schweigt aber auch nicht die noch vorhandenen Lücken

und Mängel, indem er zu vermehrter, thatkräftiger
Förderung der einheimischen Gewerbethätigkeit durch

Behörden, Volk und Fachleute aufmuntert mit der De-
vise: „Ehret und schützet die einheimische Arbeit!"
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®te (Sebenïfdjrift ifi gum ©ufifîriptiongpreife bon
gr. 1.20 erljältlidj, nadj (SrfcEietnen beträgt ber SBer»

ïauf&preté gr. 1.50. Vermöge tljreg reichhaltigen unb
gebiegenen 8nEjaIt8 ïann fie ben 53ehörben, getoerfclidjen
unb gemeinnü|igen Siereinigungen unb allen @etx>erbe=

treibenben befteng empfohlen toerben.

^«5 ter frari* |llr Me |lrart$.
fragen.

NB. Strfaufé» unb ?(rbeitâgefud)e merben unter biefe
SRubril nidit aufgcnoinntctv.

580. SBer ïônnte augfunft erteilen, melcpe pirata Bîafcpinen
ober ©tanzen anfertigt pr gabrifaiion bon gepreßten gafzfpunben
(Querfcpeiben)

581. SBie tann man atn beften einen unrunben ©cpleifftein
toieber runb macpen unb mie macpt man meicpe ©teilen etmag barter

582. SBetcper Jgolzhänbler liefert gut abgebämpfteg, trodeneg
Birnbaumholz, ca. 1 m lang ®agfelbe barf bon berfdjtebener Breite
fein unb zum Teil 21, jum Teil 18'/j mm bid, tabellog abgerichtet
auf beiben ©eiten.

583. SBo tonnte man einen Sabigpobel nad) neuefter Son»
ftruttion haben ober mer mürbe biegbezüglicpe augfunft geben?

584. SBer tennt eine günftige Bezugsquelle oon gutem ©djladen»
cernent ©efï. augfunft unter Str. 584 an bie ©jpebition.

585. SBo tann man Btafcpinen ?ur IgerfteHung bon Jgolzmotte
belieben unb nähere augfunft über gabrifation berjelben erhalten?

586. SBer bermietet ©teinhauergefcpirr, fomplette Hummern,
nebft ©piper unb ©todpammer Offerten unter Str. 586 an bie ©pp.

587. SBeldjc Bilbpauerei befafjt fid) mit ber mobernen glacp»
fdmihcrci (©ejeffion, haupifädjlid) Blumen in ber Betoegung ber
mobernen ©tilricptung) nad) 3eidmungen?

588. 2Beld)eë ©efcpäft liefert Sntarfien mit ©raburen unb
mer bergolbet fotcïje nach Seichnungen?

589. SBelcpe girma liefert ganze Stmmereinridjtungen in ber
mobernen ©tilricptung (©ezeffion) mit glacpornamentcn

590. SBelcpe girma in ber ©çhmeiz liefert Sunfttöpfereien in
SJtajolifa unb gapence in ber ©tilricptung ©ejeffion, ©pftem fflrof.
311. Säuger, Karlsruhe.

591. SBo ift bog §anbbud) ber fdjmeiz- §eralbif, fchön ittuftriert,
erhältlich SBo finb fämtlicpe Santongmappen in mafsgebenber §eralbif,
fchön unb genau ittuftriert, ebenfalls färntlidpe ©täbtemappen ber
©dhmeig erhältlich?

592. SBelöpe girma nimmt teilmeife getdmungen an einen
Tamenfdjreibtifd) nach genauer ®etailzeicpnnng

593. SBelcpeg ©efcpäft liefert faubere ©djablonen für Heinere
unb gröbere fßlaitfchriften (Satafterpläne 2C.)?

594. SBelcpeg ift ber hefte unb zugleich bittigfie §ammer unter
ben berfd)iebenen epiftierenben ©pftemen bei ca. 75—100 Sg. Bär»
gemiept? gür gütige faepmännifepe augfunft beften ®anf.

595. SBer hätte eine ftarfe, nod) guterhaltene ©tanzmafepine
für Sraftbetrieb bittig abzugeben (zum ©tanzen bon Blecpftüden oon
ca. 100 x 50 x 4 mm)

596. SBer tonnte einem ®recpgler einen gebrauchten 2pferbigen
Betrolmotor nebft Trangmiffion zum S3etrieb einer ®rehbant unb
Banbfäge abgeben nnb zu melchcrn ißreis?

597. SBelcpe girma tonnte mir aug Seber zmei ©orten Stopr
liefern bon 12 cm unb 3 cm Turdjmeffer unb 15 à 20 cm lang,
toelcpe fiep zufammenftofien liepen, mie eine runbe fßapierfadel ©g
ift für einen neuen Sirtitel unb tonnte berfelbe, menn er fich bemährt,
hohen Slbfah haben.

598. §at jemanb eine ältere, gut erhaltene ©ementröhrenform,
12 cm Sichttoeite, liegenb, znnt ©infcplagcn, mit mehreren Baden»
paaren abzugeben? SBenn feine folepe erhältlich, mürbe ich eine
ftehenbe, zum Stampfen, runb, annehmen. Offerten birett an §.
Banner, 2Bangen a. 21. (23ern).

599. SBer liefert runbe ®rahtbürften zum Bupen bon Bteffing
unb ©raugupmaren

600. 3d) benötige eine SluShülfStraft bon 20 Bferbeit, Betrol»
ober Benzin»Btotor. mclcper ©orte bon SSÎotoren rairb mir ge=
raten ©inb petrol» ober Benzin»Btotoren bittiget tu ber Slnfdjaffung,
tm Setriebe, nnb tocldieS finb bie meniger gefährlichen unb einfacheren
m ber Bebienung SBer liefert bie beften Betrol» ober Benzinmotoren
nnb mag foftet je bie ©tunbe pro Bferb? gitr gefl. genaue 2lu8=
fünft beften ®anf.

601. SBer liefert gufjeiferne ®intenfd)ieber famt ®intengla§,
«« »leihüttuno gefaxt? Offerten an Sl. Bänztger, Slîedl., SBolfhalben
(appenzell).

SJuttoortcH.
Sluf fjrage 487. ©ubfiifee für 2Birtbtifd)e liefert als Spezialität

bte ©iefjerei gröpli u. ©o. in ©chönbühl bei Bern.

Sluf fyrage 502, SBienermöbel fabriziert ©mil Baumann in
Jorgen,

auf gfrage 540. SBenben ©ie fich au Senbi u. ©orrobi, Sürid).
Wuf §rage 543. Sietha u. Sie., ©ägerei, ©rüfd) (©raubitnben)

liefern Tannenholz in allen ®imenfionen;
auf fragen 543 unb 549. SBenben ©ie fich flefl- an Par-

queterie et Scieries de Bassecourt (Santon Bern).
auf grage 545. igobelmerf SBülflingen hält grofeeg Sager in

aftfreiem Stupbaum (amerit. ©atin), ©tammbretter, parallel gefdjnitten,
in 27, 34, 40, 78 unb 105 mm ©tärte, unb mirb feber àuftrag
prompt ausgeführt.

auf forage 545. Sietha u, ©ie., ©äge, ©rüfd) (©raubünben)
haben Borrat in Stuffbaumbolz unb tonnen folcheS in beliebigen
®imenfionen liefern.

auf große 546 Unfere girma ift Sieferantin bon d)emif<h=
reiner unb imprägnierter §olzmotle. gnternationale Berbanbftoff»
gabrit ©djaffpaufen.

auf grage 547. Satten aller ®imenfionen, glatt ober profiliert,
nad) feber 3eid)nung liefert §obelroert SBülflingen.

auf grage 549. BHdppinc, roh ober berarbeitet, beziehen ©ie
am beften beim Igobelmert SBülflingen.

auf grage 549. SBenben ©ie fid) gefl. an Saufmann u. ©öfee,

Igolzbanblung, Qürich I.
Sluf grage 553. Dberfd)läd)tige§ SBaffcrrab unb gut tonftruierte

Turbine haben bei 6,95 m ©efätt ben gleichen Stufscffett. SBitt man
bamit ein SBerf bon einiger ©chnettigteit treiben, fo hat bie Turbine
ben Borzug, bafj fie biet meniger lleberfehung braucht unb bei gleichen
©rfteïïungètoften bauerhafter ift, ®er einzige Bonug beS SBafferrabeS

befiehl barin, baß beffen Sraft bei berlangfamtent ©ange nicht fintt,
fofern e§ genug gaffitng hat,. mährenb eine Turbine nur bei ber

§ä!fte Tourenzahl beS Seergangeg ihre gröfjte Sraft entmidelt. B.

auf grage 554. garben zur ©ementplattenfabritation finben
©ie bei §au§mann u. ©o., girnihfabrit, Bern.

auf grage 555. Sietha u. Sie., ©riifd) (©raubünben) tonnten
gemünfd)te Tannenftäbe liefern.

auf grage 557. ©oübe unb bittige ©inzäunungen für ©runb»
ftüde finb ®rahtzäune unb liefert folche, fomie 3aunmaterial in
biberfer Slrt al8 (Spezialität ©. Bogel, ©elänber», ©ieb» unb ®raht»
marenfabrit, @t. ©allen.

auf grage 561. ®a ein fjSetrolmotor Pon 8 Bferbefräften
einen bebeutenben aufmanb an Brenn» unb ©chmiermaterial erforbert,
fo mufe es eine beffer bezahlte, ber ©röfse be8 SJtotorg angepaßte
arbeit fein, um über bie Untoften hinaus zu rentieren. 3ubem ift
nicht gefagt, ob ber Sttotor in ber Stäpe einer Bahnftation fteht, ob

fpolz ober anbere Sttateriatien zum Berarbeiten in ber Stäbe mären.

Btangetö einläglid)er auätunft raten mir bem gragefietter, ba bereits
eine eleftrifdje Süafdjine üorhanben, „Soeben unb Seiten mittelft
elettrifdjem ©trom" einzuführen unb bag einfhlägige Buch mit obigem
Titel, Berlag bon SBilpelm Snapp, Satte a. ©., 1899, anzufchaffen.

auf bie fßrämie bon gr. 25 motten mir im boraug berzichten, bettn
mancher mürbe gerne bag hunbertfadje geben, menn man ihm für
8 fßferbefräfte rentable arbeit beschaffen tonnte. B.

auf grage 562. SBir tonnen Shnen einen folgen apparat
liefern. Teilen ©ie ung gefl. mit, me!d)e SBarc gebämpft merben

fott unb meldjeg Quantum aufg Sltat. 3- SBaltper u. ©ie., Ted)n.
©efdjäft, Qürid).

auf grage 563. acetplenlampen für biefen 3®ecf finb taum
ZU empfehlen. Schaffen ©ie fid) lieber eine einfache, tleine, trang»
portable acetplenanlage für 3bre SBertftatt an, bie 3Dnen bittig er»

ftettt bie girma Bauntberger, ©enftleben u. Sie., ©artenftrafje 10,
©de ©toderftrahe, 3nrid) H- ®er apparat ift bort in gunftion zu
fehen. fprofpette zu ®ienften.

auf grage 563. SBir fertigen tleine acetplenapparate für
2—4 glommen unb tonnen ©ie fid) mit einem foldjen eine bittige
acethlenbeleucptung berfdjaffen. St. Troft u. ©ie., Siinten (aargau).

auf grage 563. Bin Sieferant bon foldjen Sampen (fogen.
©onnenlampen), bie in bielen ©cpmiebe» unb ©dlloffermertftätten
unb ©ifengiehereien bermenbet merben. ®ie Sampen merben mit
Betrot gefpiefen, brennen ohne ©lag unb ®od)t unb tonnen leicht

trangportiert merben. 2Biinfd)e mit 3hnen gerne in Berbittbung zu
treten. Qgcar üttichel, Bted)anifer, Biel,

auf grage 564. ®ie beften Btafchinen zum ©cpärfen unb
©epränten bon Banb», ©atter» unb ©irtularfägen liefern ©ebrüber
Snecpt, Btafcpinenfabrit, @ihlhölzlt=3ürich.

auf grage 565. SBir tonnen Shnen mit einem paffenben
Brofil bon 18 ebent. 20 So. per laufenben Bieter bienen unb münfepen
mit 3hnen bepufg näherer Befprecpung in Berbinbung zu treten.

3 SBaltper u. ©ie., Tedpn. ©efdläft, 3ûrid).
Sluf grage 585 SBenben ©ie fid) an bie attiengefettfdjaft für

gelb» unb Sleinbnptten » Bebarf bormale Drenftein u. Soppel, in
©traffburg i. ©If., bie 3hnen bie gefudjten ©epienen fepr bittig liefert.

Sluf grage 571 Seplmafcpinen neuefter Sonftruttion mit 3apfen=
fepneib» unb ©cplipapparaten liefern bittigft ©ehr. Snecpt, SHafcpinen»

fabrit, @ihlhölzli»3üoiip.
àuf grage 573. aig bittigfie unb z®edmäpigfte Bebacpung

für Btagazinräume unb überhaupt für leicptere Bauten finb bie ge»
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Die Gedenkschrift ist zum Subskriptionspreise von
Fr. 1.20 erhältlich, nach Erscheinen beträgt der Ver-
kaufspreis Fr. 1.50. Vermöge ihres reichhaltigen und
gediegenen Inhalts kann sie den Behörden, gewerblichen
und gemeinnützigen Vereinigungen und allen Gewerbe-
treibenden bestens empfohlen werden.

Aus der Praxis Mr die Praris.
Fragen.

5lL. Verkaufs- «ud Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

386 Wer könnte Auskunft erteilen, welche Firma Maschinen
oder Stanzen anfertigt zur Fabrikation von gepreßten Faßspunden
(Ouerscheiben)

381. Wie kann man am besten einen unrunden Schleifstein
wieder rund machen und wie macht man weiche Stellen etwas härter?

582. Welcher Holzhändler liefert gut abgedämpftes, trockenes
Birnbaumholz, ca. 1 in lang? Dasselbe darf von verschiedener Breite
sein und zum Teil 21, zum Teil 13>/z mm dick, tadellos abgerichtet
auf beiden Seiten.

383. Wo könnte man einen Kabishobel nach neuester Kon-
struktion haben oder wer würde diesbezügliche Auskunft geben?

384 Wer kennt eine günstige Bezugsquelle von gutem Schlacken-
cement? Gest. Auskunft unter Nr. 584 an die Expedition.

383. Wo kann man Maschinen zur Herstellung von Holzwolle
beziehen und nähere Auskunft über Fabrikation derselben erhalten?

886. Wer vermietet Steinbauergeschirr, komplette Nummern,
nebst Spitzer und Stockhammer? Offerten unter Nr. 586 an die Exp.

387. Welche Bildhauerei befaßt sich mit der modernen Flach-
schnitzerci (Sezession, hauptsächlich Blumen in der Bewegung der
modernen Stilrichtung) nach Zeichnungen?

888. Welches Geschäft liefert Intarsien mit Gravuren und
wer vergoldet solche nach Zeichnungen?

386. Welche Firma liefert ganze Zimmereinrichtungen in der
modernen Stilrichtung (Sezession) mit Flachornamentcn?

566. Welche Firma in der Schweiz liefert Kunsttöpfereien in
Majolika und Fayence in der Stilrichtung Sezession, System Prof.
M. Läuger, Karlsruhe.

561. Wo ist das Handbuch der schweiz. Heraldik, schön illustriert,
erhältlich Wo sind sämtliche Kantonswappen in maßgebender Heraldik,
schön und genau illustriert, ebenfalls sämtliche Städtewappen der
Schweiz erhältlich?

362. Welche Firma nimmt teilweise Zeichnungen an einen
Damenschreibtisch nach genauer Detailzeichnnng?

563. Welches Geschäft liefert saubere Schablonen für kleinere
und größere Planschriften (Katasterpläne zc.)?

864. Welches ist der beste und zugleich billigste Hammer unter
den verschiedenen existierenden Systemen bei ca. 75—166 Kg. Bär-
gebucht? Für gütige fachmännische Auskunft besten Dank.

865. Wer hätte eine starke, noch guterhaltene Stanzmaschine
für Kraftbetrieb billig abzugeben (zum Stanzen von Blechstücken von
ca. 166 x 56 x 4 mm)

566. Wer könnte einem Drechsler einen gebrauchten 2pferdigen
Petrolmotor nebst Transmission zum Betrieb einer Drehbank und
Bandsäge abgeben und zu welchem Preis?

567. Welche Firma könnte mir aus Leder zwei Sorten Rohr
liefern von 12 om und 3 om Durchmesser und 15 à. 26 cm lang,
welche sich zusammenstoßen ließen, wie eine runde Papierfackel? Es
ist für einen neuen Artikel und könnte derselbe, wenn er sich bewährt,
hohen Absatz haben.

368. Hat jemand eine ältere, gut erhaltene Cementröhrenform,
12 om Lichtweite, liegend, zum Einschlagen, mit mehreren Backen-
Paaren abzugeben? Wenn keine solche erhältlich, würde ich eine
stehende, zum Stampfen, rund, annehmen. Offerten direkt an H.
Tanner, Wangen a. A. (Bern).

366. Wer liefert runde Drahtbürsten zum Putzen von Messing
und Graugußwaren?

666. Ich benötige eine Aushülfskraft von 26 Pferden, Petrol-
oder Benzin-Motor. Zu welcher Sorte von Motoren wird mir ge-
raten? Sind Petrol- oder Benzin-Motoren billiger in der Anschaffung,
im Betriebe, und welches sind die weniger gefährlichen und einfacheren
m der Bedienung? Wer liefert die besten Petrol- oder Benzinmotoren
und was kostet je die Stunde pro Pferd? Für gest. genaue Aus-
kunft besten Dank.

661. Wer liefert gußeiserne Tintenschieber samt Tintenglas,
su Bleihüllung gefaßt? Offerten an A. Bänziger, Mech., Wolfhalden
(Appenzell).

Antworten.
Auf Frage 487. Gußfüße für Wirtstische liefert als Spezialität

die Gießerei Fröhli u. Co. in Schönbühl bei Bern.

Auf Frage 562 Wienermöbel fabriziert Emil Baumann in
Horgen.

Auf Frage 54V. Wenden Sie sich an Lendi u. Corrodi, Zürich.
Auf Frage 343. Lietha u. Cie., Sägerei, Grüsch (Graubünden)

liefern Tannenholz in allen Dimensionen»
Auf Fragen 543 und 546. Wenden Sie sich gest. an ?ar-

gustsris st 8àries às öassooourt (Kanton Bern).
Auf Frage 545. Hobelwerk Wülflingen hält großes Lager in

astfreien! Nußbaum (amerik. Satin), Stammbretter, parallel geschnitten,
in 27, 34, 46, 78 und 165 mm Stärke, und wird jeder Auftrag
prompt ausgeführt.

Auf Frage 545. Lietha u. Cie., Säge, Grüsch (Graubünden)
haben Vorrat in Nußbaumholz und können solches in beliebigen
Dimensionen liefern.

Auf Frage 546 Unsere Firma ist Lieferantin von chemisch-
reiner und imprägnierter Holzwolle. Internationale Verbandstoff-
Fabrik Schaffhausen.

Auf Frage 547. Latten aller Dimensionen, glatt oder profiliert,
nach jeder Zeichnung liefert Hobelwerk Wülflingen.

Auf Frage 546. Pitch-Pine, roh oder verarbeitet, beziehen Sie
am besten beim Hobelwerk Wülflingen.

Auf Frage 548. Wenden Sie sich gefl. an Kaufmann u. Götze,

Holzhandlung, Zürich I.
Auf Frage 553. Oberschlächtiges Wasserrad und gut konstruierte

Turbine haben bei 6,95 m Gefäll den gleichen Nutzeffekt. Will man
damit ein Werk von einiger Schnelligkeit treiben, so hat die Turbine
den Vorzug, daß sie viel weniger Uebersetzung braucht und bei gleichen
Erstellungskosten dauerhafter ist. Der einzige Vorzug des Wasserrades
besteht darin, daß dessen Kraft bei verlangsamten! Gange nicht sinkt,
sofern es genug Fassung hat, während eine Turbine nur bei der

Hälfte Tourenzahl des Leerganges ihre größte Kraft entwickelt. L.

Auf Frage 554. Farben zur Cementplattenfabrikation finden
Sie bei Hausmann u. Co., Firnißfabrik, Bern.

Auf Frage 555. Lietha u. Cie., Grüsch (Graubünden) könnten

gewünschte Tannenstäbe liefern.
Auf Frage 557. Solide und billige Einzäunungen für Grund-

stücke sind Drahtzäune und liefert solche, sowie Zaunmaterial in
diverser Art als Spezialität C. Vogel, Geländer-, Sieb- und Draht-
Warenfabrik, St. Gallen.

Auf Frage 561. Da ein Petrolmotor von 8 Pferdekräften
einen bedeutenden Aufwand an Brenn- und Schmiermaterial erfordert,
so muß es eine besser bezahlte, der Größe des Motors angepaßte
Arbeit sein, um über die Unkosten hinaus zu rentieren. Zudem ist
nicht gesagt, ob der Motor in der Nähe einer Bahnstation steht, ob

Holz oder andere Materialien zum Verarbeiten in der Nähe wären.
Mangels einläßlicher Auskunft raten wir dem Fragesteller, da bereits
eine elektrische Maschine vorhanden, „Kochen und Heizen mittelst
elektrischem Strom" einzuführen und das einschlägige Buch mit obigem
Titel, Verlag von Wilhelm Knapp, Halle a. S., 1399, anzuschaffen.

Auf die Prämie von Fr. 25 wollen wir im voraus verzichten, denn
mancher würde gerne das hundertfache geben, wenn man ihm für
8 Pferdekräfte rentable Arbeit verschaffen könnte. 3.

Auf Frage 562 Wir können Ihnen einen solchen Apparat
liefern. Teilen Sie uns gefl. mit, welche Ware gedämpft werden

soll und welches Quantum aufs Mal. I. Walther u. Cie., Techn.
Geschäft, Zürich.

Auf Frage 563. Acetylenlampen für diesen Zweck sind kaum

zu empfehlen. Schaffen Sie sich lieber eine einfache, kleine, trans-
portable Acetylenanlage für Ihre Werkstatt an, die Ihnen billig er-
stellt die Firma Baumberger, Senftleben u. Cie., Gartenstraße 16,
Ecke Stockerstraße, Zürich II. Der Apparat ist dort in Funktion zu
sehen. Prospekte zu Diensten.

Auf Frage 563. Wir fertigen kleine Acetylenapparate für
2—4 Flammen und können Sie sich mit einem solchen eine billige
Acetylenbeleuchtung verschaffen. R. Trost n. Cie., Künten (Aargau).

Auf Frage 563. Bin Lieferant von solchen Lampen (sogen.

Sonnenlampen), die in vielen Schmiede- und Schlosserwerkstätten
und Eisengießereien verwendet werden. Die Lampen werden mit
Petrol gcspiesen, brennen ohne Glas und Docht und können leicht

transportiert werden. Wünsche mit Ihnen gerne in Verbindung zu
treten. Oscar Michel, Mechaniker, Biel.

Auf Frage 564. Die besten Maschinen zum Schärfen und
Schränken von Band-, Gatter- und Cirkularsägen liefern Gebrüder
Knecht, Maschinenfabrik, Sihlhölzli-Zürich.

Auf Frage 565. Wir können Ihnen mit einem passenden

Profil von 18 event. 26 Ko. per laufenden Meter dienen und wünschen
mit Ihnen behufs näherer Besprechung in Verbindung zu treten.

I Walther u. Cie., Techn. Geschäft, Zürich.
Auf Frage 565 Wenden Sie sich an die Aktiengesellschaft für

Feld- und Kleinbahnen-Bedarf vormals Orcnstein u.Koppel, in
Straßburg i. Elf., die Ihnen die gesuchten Schienen sehr billig liefert.

Auf Frage 571 Kehlmaschinen neuester Konstruktion mit Zapfen-
schneid- und Schlitzapparaten liefern billigst Gebr. Knecht, Maschinen-
fabrik, Sihlhölzli-Zürich.

Auf Frage 573. Als billigste und zweckmäßigste Bedachung
für Magazinräume und überhaupt für leichtere Bauten sind die ge-
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